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Vorwort 

 

Der Anstoß für dieses Buch ist auch entstanden aus dem Eindruck, 
den ich aus vielen Diskussionen mit Studierenden über ihre Stu-
dienarbeiten erfahren habe. Das Anfertigen der Arbeiten wird von 
ihnen überwiegend als mühevoll, manchmal gar als leidvoll erfah-
ren. Schwer ist Studierenden ein sicheres Gefühl dafür zu geben, 
welche Anforderungen an Studienarbeiten zu stellen sind – An-
forderungen, die Studierende selber an ihre Arbeiten stellen, aber 
auch solche, die von ihren Betreuern und Betreuerinnen sowie von 
anderen Lesern gestellt werden. Als Anleitung und Hilfestellung 
dazu soll dieses Buch dienen. Mittlerweile haben die ersten Aufla-
gen einen sehr erfreulichen Absatz gefunden, so dass hiermit die 
vierte Auflage in überarbeiteter Form vorliegt.  

Bei der Aufgabe, eine Studienarbeit zu erstellen, haben die Studie-
renden zuerst einmal eine große Anzahl von Freiheitsgraden, die 
sie ausschöpfen können. Ein hohes Maß an Selbständigkeit ist 
nicht nur gefordert, sondern stellt eine Chance dar, die es zu nutzen 
gilt. Zudem kann durchaus der Anspruch vertreten werden, dass 
die Anfertigung von Studienarbeiten (auch) Spaß und Freude be-
reiten sowie Interesse und Neugierde befriedigen soll. Die Erfül-
lung dieses Anspruchs setzt allerdings voraus, den Prozess der An-
fertigung von Studienarbeiten ernst zu nehmen und seine Freiheits-
grade zu erkennen und zu nutzen. Dazu möchte ich im positiven 
Sinn anstiften. 

Leider überwiegt bei Studierenden oft der Eindruck, dass mit der 
Anfertigung von Studienarbeiten nur hehre Ziele der Wissenschaft 
verfolgt werden und scheinbar bürokratische Anforderungen von 
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Prüfungsordnungen zu erfüllen sind. Zudem werden notwendige 
formale Anforderungen gerne als Formalismus abgetan, dem man 
zwar möglichst folgen sollte, bei denen Verstöße aber nur von mar-
ginaler Bedeutung sind, denn eigentlich zähle „... ja nur der Inhalt, 
die Form habe bestenfalls zweitrangige Bedeutung“. Diese Eindrü-
cke scheinen mir zumindest etwas einseitig zu sein, daher möchte 
ich Transparenz schaffen und dafür Verständnis erzeugen, dass die 
gängigen Anforderungen an Studienarbeiten durchaus sinnvoll 
sind. 

Zu einigen wenigen Stellen meiner Ausführungen könnte mir vor-
gehalten werden, dass ich mich selber nicht nach eigenen Hinwei-
sen richte. Ich könnte mir es einfach machen und mit Blick auf das 
zweite Kapitel erwidern, dass ich keine Prüfungsleistung erbringen 
möchte und dieses Buch keine Studienarbeit ist. In Wahrheit habe 
ich an einigen Stellen abwägen müssen und im Zweifel so ent-
schieden, dass jedenfalls noch eine Spur von Unterhaltungswert bei 
der Lektüre erahnt werden kann.  

Einige hilfreiche und konstruktive Hinweise habe ich zu den vor-
herigen Auflagen des Buchs erhalten und gerne bei der Überarbei-
tung zur Vorbereitung der fünften Auflage aufgegriffen. Auch Kol-
leginnen und Kollegen haben mich auf Ergänzungsmöglichkeiten 
und Korrekturnotwendigkeiten aufmerksam gemacht; dafür sei ih-
nen herzlich gedankt. Freuen würde ich mich über weitere kritische 
Anregungen und inhaltliche Diskussionen. Für Verbesserungsvor-
schläge und Ergänzungshinweise bin ich stets dankbar. 

Ein deutlicher Ausdruck der herzlichen Verbundenheit gebührt 
meinem verehrten akademischen Lehrer, meinen Kollegen/innen 
und meinen Studierenden. Ausdrücklicher Dank gilt allen geduldi-
gen Menschen in meiner Umgebung.  
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